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Die Büchersammlung  
Friedrich Gillys (1772–1800)
Provenienz und Schicksal einer Architektenbibliothek  
im theoretischen Kontext des 18. Jahrhunderts

Friedrich Gillys verschollene Privatbibliothek – 
Fenster zum Architekturdiskurs der Aufklärung

Die Privatbibliothek des Architekten Friedrich 
Gilly, 1802 von der Bauakademie erworben und 
in deren Räumen untergebracht, galt seit dem 
Zweiten Weltkrieg als verschollen. Ein repräsen-
tativer Teil dieser Sammlung konnte jedoch in 
der Bibliothek der Universität der Künste Berlin 
nachgewiesen werden. Im Zuge des Forschungs-
projektes wurde die Provenienz dieser Bücher 
nachvollzogen. Sie überdauerten die Zeiten in 
den Beständen verschiedener Folgebibliotheken. 
Nun liegt eine Überblicksdarstellung vor, welche 
die historische Gilly-Sammlung wissenschaftlich 
erschließt und kommentiert. Eingeordnet wird 
sie in den von der Aufklärung bestimmten Archi-
tekturdiskurs des 18. Jahrhunderts.
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